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REACH Radar:
Schnellerkennung Kandidatenstoffe

Systematische Identifizierung und Priorisierung 
besonders besorgnis-erregender Stoffe 

Beitrag zum Fachworkshop
REACH in der Praxis
am 26. April 2016, Berlin 

Prof.  Dr. Dirk Bunke, Öko-Institut e.V., Geschäftsstelle Freiburg
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• Schnelles Durchsuchen: REACH Radar 

Eine frei verfügbare excel-Datei ermöglicht eine rasche Überprüfung, 
ob Stoffe (und Bestandteile von Gemischen) 

die Sie verwenden,
auf der Kandidatenliste stehen. 

Projekt der Deutschen Bundesstiftung Umwelt

Startpunkt: Ihre Material-Stammdatei / Ihr Gefahrstoffverzeichnis
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Einfaches Grundprinzip:  

Schritt 1:  Eingabe der CAS-Nummer……

REACH Radar: Hilfsmittel zum Screening für Sie 

Schritt 2: automatischer Vergleich
mit Problemstoff-Listen

REACH Radar: Hilfsmittel zum Screening für Sie 
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Schritt 3: Bewertung des Handlungsbedarfs. 

REACH Radar: Hilfsmittel zum Screening für Sie 

Nicht nur Einzelstoff- Eingabe möglich, sondern auch
Überprüfen von mehreren hundert Stoffen

Leichte Aktualisierung: Hinzufügen der neuen
Kandidatenstoffe.  

REACH Radar: Hilfsmittel zum Screening für Sie 
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excel-Datenbank für die schnelle Identifzierung
problematischer Stoffe 

Testfassung frei verfügbar!  Interesse?  

Nachricht an…. 

Dirk Bunke         Öko-Institut e.V., Freiburg         
d.bunke@oeko.de

Telefon: 0761 – 45 295 246 

REACH Radar: Hilfsmittel zum Screening für Sie 

15. April 2015 REACH in der Praxis .    d.bunke@oeko.de    (0)761- 45295 246 8

Zusatzfolien
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SVHC-Kommunikation:   Freiwilliges Standard-Format 

Forschungsprojekt des Umweltbundesamtes    
Kontakt: johanna.wurbs@uba.de 

excel-Datenbank für das schnelle Erkennen problematischer 
Stoffe 

Neu: Hilfsmittel zum Screening für Sie 


